
WAS IST HPV?
HPV ist die am häufigsten sexuell übertragene Infektion. Kondome bieten 
keinen hundertprozentigen Schutz, der Gebrauch ist aber in jedem Fall zu 
empfehlen. Vier von fünf Personen (Männer, Frauen und Kinder) infizieren sich 
im Laufe ihres Lebens mit HPV – meist unbemerkt. In den meisten Fällen heilt eine 
Infektion mit HPV wieder ab und bildet sich innerhalb weniger Jahre zurück. Bei 10 % 
aller Infizierten kommt es allerdings zu einer andauernden Infektion, die lang-
fristig zu Zellveränderungen und Krebserkrankungen, vor allem im Bereich 
der Geschlechtsorgane und des Anus führen kann. 

Es sind mehr als 200 HPV Typen bekannt. Sie können sowohl bei Männern als auch Frauen 
die inneren und äußeren Genitalien, den Analbereich, Teile des Kopfes und des Halses 
(z.B. Mund und Rachen) befallen. Man unterscheidet zwischen Niedrig-Risiko-HPV-
Typen und Hoch-Risiko-HPV-Typen. 

Niedrig-Risiko-Typen führen in der Regel nicht zu Krebserkrankungen, kön-
nen aber unter Umständen andere Krankheitsbilder, wie z.B. Genitalwarzen, 
verursachen. 

Hoch-Risiko Typen können Krebs (vorstufen) an Gebärmutterhals, Scheide, 
Schamlippen, Penis, Anus und im Kopf-Hals-Bereich verursachen.
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Bei den abgebildeten Personen handelt es sich um Fotomodelle und nicht um betroffene Personen (fotolia.com).

Humane Papillomviren (HPV) 
können Krebs auslösen – 
bei Frauen und Männern

Eine Initiative der Krebshilfe Burgenland und des Landes Burgenland

JETZT!

Impfaktion!

FAQS KURZ:

•  Sollten sich nur Menschen mit häufig wechselnden Sexualpartnern 
gegen HPV impfen lassen? 

Jede sexuell aktive Person kann sich mit HPV infizieren. Auch wenn Sie nur 
einen Partner haben, haben Sie ein Risiko, da Ihr Partner schon vor Ihrer Be-
ziehung anderen Partner gehabt haben könnte und sich eventuell mit HPV in-
fiziert hat. Da eine HPV-Infektion oft unbemerkt, also ohne äußere Symptome, 
über viele Jahre verläuft, können Sie andere infizieren, ohne es zu wissen. Das 
gleiche gilt natürlich auch für Ihre Partner.

•  Genügt bei Frauen der PAP-Test, um sich vor Gebärmutterhalskrebs zu 
schützen?

Der PAP-Test stellt keinen Schutz dar, sondern ermöglicht die Früherkennung 
von Zellveränderungen auf der Gebärmutterschleimhaut. Zellveränderungen 
an Vulva, Vagina oder Anus, die auch mit einer HPV- Infektion assoziiert sind, 
können mit diesem Test nicht nachgewiesen werden. 

• Ist die HPV-Impfung nur was für junge Leute? 

Jeder sexuell aktive Mensch kann sich jederzeit mit HPV anstecken – in jedem 
Alter. Im Österreichischen Impfplan ist die HPV-Impfung allen Personen über 9 
Jahren empfohlen. Das kostenfreie österreichische Kinderimpfprogramm kon-
zentriert sich auf Mädchen und Buben im Alter von 9-12 Jahren und bietet da-
rüberhinaus die Impfung Mädchen und Buben bis zum 15. Geburtstag (wäh-
rend Pandemie bis zum 16. Geburtstag) zum reduzierten Selbstkostenpreis 
an. Die Impfung wird laut Impfplan auch älteren Mädchen und Buben 
bzw. Frauen und Männern im sexuell aktiven Alter empfohlen, da sie das 
Risiko für weitere Infektionen und Erkrankungen durch HPV reduziert. 

•  Sollen sich Frauen, die schon eine HPV-Infektion hatten oder gerade 
eine haben, gegen HPV impfen lassen?

Auch Frauen mit einer vergangenen HPV-Infektion profitieren von einer HPV-
Impfung.Das Immunsystem reagiert bei einer HPV-Infektion mit der Bildung 
von Antikörpern gegen genau diesen HPV-Typ. Damit erwirbt man nicht not-
wendigerweise eine lebenslange Immunität gegen HPV. Eine HPV-Impfung 
hilft auch diese Frauen vor einer zukünftigen Infektion mit allen im Impfstoff 
enthaltenen HPV-Typen zu schützen. 
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VORWORT WIE FUNKTIONIERT DIE HPV-IMPFUNG?

EMPFOHLENES IMPFSCHEMA AB 15 JAHREN – 
KEINE AUFFRISCHUNGSIMPFUNG NOTWENDIG

WIE KANN ICH AN DER IMPFAKTION TEILNEHMEN? 

• Der HPV-Impfstoff schützt vor 9 der häufigsten HPV-Typen. 

•  Eine vollständige Immunisierung besteht bei Jugendlichen und Erwachsenen 
ab 15 aus 3 Teilimpfungen. 

• Bei 9 -14 jährigen sind nur 2 Teilimpfungen notwendig. 

•  Nach aktuellem Wissenstand ist nach vollständiger Grundimmunisierung 
keine Auffrischungsimpfung notwendig. 

Welche Nebenwirkungen sind möglich?

• Nebenwirkungen an der Einstichstelle 
   (Schmerz, Schwellung und Rötung)
• Kopfschmerz

• Nebenwirkungen an der Einstichstelle 
   (Bluterguss und Juckreiz) 
• Fieber
• Müdigkeit
• Schwindel
• Übelkeit

Sehr häufig (≥10%) Häufig (1-10%)

Wie bei jedem Medikament können allergische Reaktionen in Einzelfällen auftreten. Mög-
liche Symptome sind Atembeschwerden, pfeiffendes Atemgeräusch, Nesselsucht und/oder 
Ausschlag. Vereinzelt wurde in zeitlichem Zusammenhang auch von geschwollenen Lymph-
knoten, Muskelschwäche, Missempfindungen, Kribbeln in Armen, Beinen und Oberkörper 
oder Verwirrtheit (Guillain-Barre-Syndrom, akute disseminierte Enzephalomyelitis), Schwin-
del, Erbrechen, Gelenkschmerz, Muskelschmerz, ungewohnter Müdigkeit oder Schwäche, 
Schüttelfrost, allgemeinem Unwohlsein, schnellerem Auftreten von Blutungen oder Blut-
ergüssen als normalerweise und Infektion der Haut an der Injektionsstelle berichtet. 
Bitte wenden Sie sich bei Nebenwirkungen an Ihren Arzt oder Apotheker.

•  Sie holen sich ein Rezept für den HPV-Impfstoff mit dem  
Vermerk „HPV-Impfaktion für Jugendliche und Erwachsene“  
bei Ihrem Hausarzt, Impfarzt, Pädiater oder Gynäkologen. 

•   Mit dem Rezept erwerben Sie den HPV-Impfstoff in der  
Apotheke zum Aktionspreis von € 154 pro Packung.

•  Sie lassen sich bei Ihrem Arzt impfen. Im Aktionszeitraum ist das beim Arzt 
zu bezahlende Impfhonorar auf € 10 pro Teilimpfung reduziert*.

•  Voraussetzung für die Teilnahme an der Aktion ist Ihr Hauptwohnsitz im 
Burgenland und ein Alter von mindestens 15 Jahren (bzw. während  
Pandemie 16 Jahren).

•  Die Aktion beginnt mit 01.06.2021 und endet mit 31.12.2022.

Die Krebshilfe Burgenland unterstützt diese Aktion 
mit einer zusätzlichen finanziellen Hilfe für Schüler, 
Lehrlinge und Studenten mit Hauptwohnsitz im 
Burgenland.

An die ersten 155 Schüler, Lehrlinge oder Studenten 
refundiert die Krebshilfe Burgenland bei Nachweis 
der absolvierten drei Teilimpfungen (Impfpass und 
Rechnung) einmalig € 162.

Weitere Informationen auf  
www.krebshilfe-bgld.at

*Die Unterstüztung der HPV-Impaktion von Seiten der Ärzte durch Reduktion des Impfhonorars erfolgt auf freiwilliger Basis. 

ZUSÄTZLICHE VERGÜNSTIGUNG 
FÜR SCHÜLER, LEHRLINGE UND STUDENTEN.

Rund

€ 180 
KOSTENERSPARNIS 

im Rahmen der  

Aktion

1.Dosis 2.Dosis 3.Dosis

Monat
0 1 2 3 4 5 6

• Die 2. Dosis sollte nicht früher als 1 Monat nach der ersten Dosis verabreicht werden. 
• Die 3. Dosis sollte nicht früher als 3 Monate nach der 2. Dosis verabreicht werden.
• Alle 3 Dosen sollten innerhalb von 1 Jahr verabreicht werden.

Erhältlich in Ihrer Apotheke 

€ 162 zurückInfos unterwww.krebshilfe-bgld.at

Sehr geehrte Damen und Herren!

Mitten in einer Pandemie, inmitten von Hiobsbotschaften – in Zeiten 
von Absonderung und Isolierung – ist die Kapazität sich mit schlechten 
Nachrichten auseinanderzusetzen, bei den meisten von uns erschöpft!

Deshalb will ich es positiv formulieren! Es gibt eine Impfung gegen vie-
le Krebserkrankungen, die HPV Impfung. Eine Impfung, die im Kinder-
impfprogramm gratis ist und die im Zuge der Impfaktion nun auch für 

Menschen, die sich impfen lassen wollen und nicht mehr ins Impfprogramm hinein fallen 
‐ zu einem vergünstigten Preis zu erhalten ist!

Eine Impfung, die seit vielen Jahren verfügbar ist – ich bin bereits vor 20 Jahren geimpft 
worden!

Eine Impfung, die vor weiteren schlechten Nachrichten schützen kann! Weniger Krebs, we-
niger Krebsvorstufen, weniger Angst – mehr Zeit, um das Leben zu genießen! Bleiben Sie 
gesund!

Ihre Dr. Michaela Klein 
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe
Vizepräsidentin der Krebshilfe Burgenland 

Sehr geehrte Damen und Herren,

die HPV-Impfung ist ein bedeutender Bestandteil in der Krebsvorsorge 
und schützt wirksam gegen HPV-assoziierte Krebserkrankungen. Mit 
dem HPV-Impfprojekt für ALLE Jugendlichen und Erwachsenen setzen 
wir im Burgenland einen essentiellen Schritt im Bereich der Gesund-
heitsvorsorge. 

Gemeinsam mit der Krebshilfe Burgenland übernimmt das Land Aufklä-
rungsarbeit, um auf die Wichtigkeit der HPV-Impfaktion aufmerksam zu machen. Weiters 
ist durch die finanzielle Unterstützung seitens des Landes Burgenland, der Ärztekammer, 
Apothekerkammer und der Krebshilfe gewährleistet, dass möglichst jede Burgenländerin 
und jeder Burgenländer die Möglichkeit zur Impfung erhält.

Hans Peter Doskozil 
Landeshauptmann 


